gedaan rınd Administraffend 
Krakau, Dunmewskigasse Nr 5 


Telefon: Tag 2314, Nacht 3546 


Telegramm-Adresse: 
KRAKAUER ZEITUNG. 


Postsparkassenkonto Nr. 144.538, 


Zuschriften sind nor an 
die Adresse „Krakauer Zeitung* 
Krakau 1, Abt für Militär, 
zu richten.. 


Manuskripte werden nicht 
röückgesandt. 


iii. Jahrgang. 


. Dem Frieden entgegen! 
= Die österreichisch-ungarische Regierung 
hat auf einen Rundiunkspruch der russi- 
schen Regierung vom 28. November, der zur 
- Einleitung von Friedensverhandlungen auf- 
_ fordert, folgende Antwort gegeben: 
- „An die Regierung der russischen Repu- 
bik! Das Rundtelegramm des Rates der 
 Nolkskommissäre vom 28. November 1. J. 
womit die russische Regierung sich bereit 
erklärt, Verhandlungen über den Abschluss 
eines Waifenstillsiandes und eines allge 
meinen Friedensvertrages einzuleiten, ist 
der Regierung Oesterreich-Ungarns zuge- 
kommen, Die von der russischen Regierung 
 hekannigegebenen Richtlinien für den abzu- 
 schliessenden Wafienstilistand und Frie- 
2 densvertrag, hinsichtlich welcher die Re- 
gierung der russischen Republik Gegenvor- 
t, schlägen entgegensieht, bilden nach Ansicht 
der Österreichisch - ungarischen Regierung 
geeignete Grundlagen für die Bin- 
leitung dieser Verkandlungen. -Die Regie- 
tung Oesterreich-Ungarns erklärt sich da- 
her bereit, in die von der russischen Re- 
gierung vorgeschlagenen Verhandlun- 
Jon über einen Waffenstillstand 
und über den allgemeinen Frie 
den einzutreten, Der k. u. k, Minister 
les Aeussern: Czernin“ 


* a 
* 


= im Vereine mit der österreichisch-ungari- 
Schen Regierung hat das deutsche Kabinett 
Seine Bereitwilligkeit erklärt, in die von der 

 fussischen Regierung vorgeschlagenen Ver- 
handlungen über Waffenstillstand und all- 
gemeinen Frieden einzutreten. Damit ist die 
Welt, wie auch immer die weitere Entwick- 
lung der Dinge sich gestalten möge, an 
„einen Wendepunkt jener gewaltigen Ereig- 
nisse gelangt, die der gemarterten Mensch- 

Meit die Schrecken eines vierten Winterfeld- 
uges vor Augen geführt haben. Sechzehn: 
“age sind vergangen, seitdem Lenin den 
‚sten starken Friedensaufruf in die Welt 
8esendet hat, ein Zeitraum, der von den 
Schwersten Kämpfen im Innern Russlands 

ausgefüllt gewesen ist, wo sich die Anhän- 
Ser der Entente mit letzten Kräften jenem: 

ie vensprogramm enigegenstemmten, das 
ertreter einer Richtung, die Russland 


Samstag, den 1. Dezember 1917. 
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K. MILITÄR- KOMMANDOS KRAKAU, 


Baier 
Einzenuniner . ... 105 
Monatsahonneiment für Krakau 
E E O ee a, 


Fostversand vath aus siris K3’ — 
Alleinige Inseratenannalime für 
` Oesterreich - Ungarn (mit Auz- 
nahme von Galizien und Polen} 
und das Ausland bei M. Duke: 
Nacht, A.-G. Wien 1.,Wollzeile 16, 
für den Balkan bei der Balkan- 
Annoncenexpedilicn A, @ in 
Sofia. 


Nr. 334. 


p. v. Seidler über die Friedens 


Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Amtlich wird verlautbart: 30. November 1917. 


Wien, 30. November 1917, (KB., 


italienischer Kriegsschaupiatz: 
In Venetien Artilleriefeuer wechselnder Stärke. 


Osstlicher Kriessschauplatz: 


Unverändert. 


Albanien: 


In der Nacht zum 28. führten an der unteren Vojusa bosnisch-herzegowinische 


Jäger ein erfolgreiches Unteruehmen aus. 


Sie durchwateten dem mannstiefen Fluss, 


stiessen bis an die zweite italienisc.e Linie durch und brachten Gefangene und 


zahlreiches Kriegsgerät ein. 


ren erschöpften Welt den Frieden wieder- 
geben wollten, aufgestellt hat. Die alliierten 
Westmächte haben in richtiger Erkenntnis 
der Gefahr, die sich gegen ihre imperialisti- 
schen Pläne aufrichtete, mit allen Mitteln 
der drohenden Katasirophe zu  erwehren 
gesucht, die innen von ihrem einst mäch- 
tigsten Bundesgenossen entgegendräute, 
Aber alle Staatskunst und Verschlagenkeit 
der Engländer, das Pathos und der Starr- 
sinn eines Clemenceau waren nicht imstan- 
de, das nach Frieden lechzende russische 
Volk noch einmal unter ihr Joch zu zwin- 
gen. Der Funkspruch, den Trotzkii und Le- 

nin am 28. November von Zarskoje Selo aus, 

wo noch vor zwei Wochen Kerenski die Sa- 

che seiner Auftraggeber zuri Siege zu füh- | 


| 
die Ordnung, der in dreieinhalb Kriegsjah- 
| 
I 


ren hoffte, an die kriegführenden Völker ge- 
richtet haben, lässt keinen Zweifel daran 
aufkommen, dass der neue Kurs in Russland 
seinen Weg unbehindert jortsetzt. 

Die Regierungen Ünsterreich - Ungarns 
und Deutschlands haben die Hand, die ihnen 
Russland entgegenstreckt, erfasst, sie haben 
dies in strenger Verfolgung jener Grund- 
sätze getan, di e sie am 12. Dezember 1916 
aufgestellt haben. Unser Kaiser hat keine 
Gelegenheit verabsäumi, um seinen festen | 
Willen zu betonen, seinen Völkern den Erie- | 
den wiederzugeren, und die Rede das Gra 


Der Chef des Generalstabes. 


fen Czernin in Budapest hat diese Absi"! 
des Monarchen von neuem in klare, undo 
streitbare Worte gekleidet. Jetzt, da zw 

schen den Mittelmächten und dem grosser 
Gegner im Osten die Bereitschafi zu Frie- 
densverhandlungen zur Diskussion steht, 
ist der Tag herangekommen. an dem sich 
der heisseste Wunsch vieler iii lionrc er- 
füllt. Noch sind manche Schwierigkuiten zu 
überwinden, aber das Schlachtgetöse von 
der Ostsee bis zum Schwarzen Meere ist ver- 
stummt, die stärkste Stütze der Entente ist 
im Wanken. Was monatelang im geheimen 
ersehnt wurde, ist, zur Tatsache geworden. 
Mit tiefer Ergriffenheit, die von unsagba- 
rem Jubel getragen ist, vernehmen wir die 
Kunde, dass Friede werden soll, wo noch vor 
vier Monaten alle Schrecken di5 modernen 
Krieges wüteten. Die nächsten "age sollen 
uns die Gewissheit bringen, dass | ne gewal- 
tige Umwälzung zum Frieden, die trotz der 
Umtriebe der Entente seit dem 12. 5 ürz vor- 
bereitet worden ist, die herrlichsten -'rüchte 
trägt. Aus dem Osten kommt das Li. it dei 
Erlösung — wir gehen dem. Friede ı mil 
Russland entgegen, das gewillt ist, die Wes 
sein abzuwerfen, die ihm am 5.'Sgy. 'm- 
ber 1914 in London auferlegt worden s 4d- 

GS: 
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Krakau, Samstag 


TELEGRAMME. 


Vor dem russischen 


Friedensangebot. 


Die Stellung gegen die Alliierten. 
London, 29. November. (KB.) 

(Reutermeldung). 

In einem Gespräch mit den Delegierten vom 
4, Armeekorps sagte Lenin, wie „Daily Chro- 
nicle“ aus Petersburg meldet: Wenn die Alliier- 
ten.unsero Wünsche nicht berücksichtigen, haben 
wirkräftigeMittel,siegefügig zu machen. 
Wir können nämlich den Staatsbankerott 
erklären, wodurch alle finanziellen Verpflichtun- 
gen gegenüber den Alliierten wertlos würden. 
Augenblicklich können wir nur mit grösstmög- 
lichster Energie unsere Bemühungen fortsetzen 
in der Hoffnung, dass wir Erfolg haben werden, 


‚Seite 2. 


Die Botschaft Trotzkijss an die Neu- 
tralen. 
Petersburg, 29. November. (KB.) 

In dem von der Petersburger Telegraphen- 
Agentur veröffentlichten Wortlaut der Note 
Trotzkijs an die Botschafter und Gesandten 
der neutralen Mächte weist Trotzkij auf 
den den Botschaften der Verbündeten gemach- 
ten Vorschlag auf Verhandlungen für soior- 
tigenWaifienstillstandanallenFron- 
ten zwecks Abschlusses eines demokrati- 
schen Friedens ohne Annexionen und 
Entschädigungen hin und auf den den mili- 
tärischen Behörden und Delegierten der Ar- 
mee der Republik erteilten Auftrag, mit den 
militärischenStellenderfeindiichen 
Armeen in Vorbesprechungen über einen 
sofortigen Wafienstillstand an alien Fronten 

N einzutreten und bittet die Botschafter, bzw. die 
Gesandten, den Vorschlag auf Abschluss eines 
Waitenstillstandes und Einleitung der Bespre- 
chung zur Herbeiführung des Friedens ofii- 
ziell zur Kenntnis der feindlichen Regierun- 

‚gen zu bringen. 

Trotzkij spricht die Zuversicht aus, dass die 
arbeitenden Klassen der neutralen Länder 
die russische Regierung entschlossen unter- 
stützen werden. 


' Strenge Beaufsichtigung asr 
Ententebotschafter. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“) 
Amsterdam, 30. November. 

Nach einer Petersburger Meldung der „Wor- 
ning Post* hat die russische Regierung den 
Ententebotschaftern die Reise in das 
Hauptquartier verboten, die Bahnlinie dort- 
hin durch Pioniere besetzen lassen, und die ge- 
samte Briefpost der Ententediplomatie unter 
strengste Militärzensur gestellt. | 


Festhalten Buchanans in Finnland. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“. 
Basel, 30. November. 
Dem „Matin“ wird aus Amsterdam gemeldet, 
dass der englische Botschafter Buchanan, 
der Russland verlassen wollte, in Finnland 
von Parteigängern Trotzkijs festgehalten 
wird. 


Einlenken der Kadetten. 
Stockholm, 30. November. (KB.) 


Nach Meldungen aus Haparanda wurden die 
streikenden Reichsbankbeamten entlassen. 

Vertreter sämtlicher Armeekommandanten, der 
Kadettenpartei und der Rechten beschlossen in 
Mohilew in Gegenwart von Werchowski und 
und Miljukow durch Vermittlung Tschernows, 
den Bolschewiki die Bildung einer Koalitions- 
regierung vorzuschlagen, aber Tseretelli be- 
kämpfte den Vorschlag und verlangte die Aus- 
schliessung der Bolschewiki. 


| 
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ie Haltung der 


Wien, 30. November. 


Das Ereignis der heutigen Sitzung des Ab-) rung. Oesterreich-Ungarns anstreben, mit 


georineichhauses waren die Mitteilungen 
des Ministerpräsidenten Dr. v. Seidler 
über die Haltung der Mitteimächte 
zum russischen Walfienstillstands- und Frie- 
densangekot, Die Sitzung kenete erst eine 
Stunde später beginnen, als sie anberaumt 
war, da der Ministerpräsident längere Zeit 
mit dem auswärtigen Amite in Verbindung 
stand. 

Sofort nach Eröffnung der Sitzung erteilte 


Präsident Dr, Gross dem Ministerprä 


sidenten das Wort, der unter lautloser 
Stille der die Ministerkank umdrängenden 
Abgeordneten folgende Erklärung abgab: 

„Hohes Haus! Wie dem hohen Hause aus 
der offiziellen Meldung des k, k. Telegra- 
phen-Korrespondenzbureaus vom gestrigen 
Tage bekannt ist, hat die k, u. k. Regierung 
dle Einladung der russischen Regierung 
zu sofortigen Verhandlungen über einen 
Waffenstillstand und einen allge- 
meinen Frieden bereits angenom- 
men. (Lebhafter anhaltender Beifall und 
Händeklatschen.) Die k, u. k. Regierung ist 
im Sinne ihres wiederhoit bskanntgegebenen 
Standpunktes entschlossen, die einzuleiten- 
den Verhandiungen im Geiste der Ver 
söhnlichkeit zu führen (Lebhafter Bei- 
fall), da ihre Absicht darauf gerichtet ist, 
baldigst einen Frieden zu erreichen, 
der das vertrauensvolle Zusam- 
menarbeiten der Völker in Hinkunft er- 
möglicht. (Anhaltender Beifall) Wie aus 
der gestern veröffentlichten Antwort des 
Ministers des Aeussern an die Regierung dor 
russischen Republik weiter ersichtlich ist, 
hat sich die Regierung Oesterreich-Ungarns 
bereit erklärt, in Verhandlungen über einen 
allgemeinen Frieden einzutreten. 
(Grosser Beifall.) 


Abreise italienischer Berichterstatter 
aus Peiersburg. 


(Privat-Teiegranım aer „Krakauer Zeitung") 
> Zürich, 30. November. 

„Secolo* und „Corriera della Sera“ teilen mit, 
dass ihre Berichterstatter Petersburg 
über Finnland verlassen haben. 

Sie haben auch in Finnland die Bahnlinien 
von maximalistisenen finnisch-russischen Regi- 
mentern besetzt gefunden, erfuhren aber keine 
Belästigungen, ausser einer sirengen Passkon- 
trolle beim Verlassen des finnischen Staats- 
gebietes 


Die Selbständigkeit der Ukraine. 
Stockhoim, 28. November (KB.) 
Wie aus Haparanda gemeldet wird, erklärte 
die ukrainische Rada die Städte Charkow und 
Odessa als zur Ukraine gehörig. 


Wetterbericht vom 39. November 1917. 


= a5 Temp. Cele. 
EA re Wind Nied 

B sa = ind- ieder 

2 £S |233 | beob- | nor- | richtung Bewölkung Schlag 

= 22 55 | acb- | male 

2 [3 I tets 
a. O mm 
29./11./9habde. | — _ 13 = _ as 
80/11. |T h früh 753 88 08 SW fast heiter - 
30/11. |2huchm.| 7512) 119 34 Sw heiter _ 


Witterung vom Nachmittag des 29. bis Mittag des 30. No- 
vember: Meist heiter, windig, tiocken, warm, 

Prognose für den Abend des 80. November bis Mitiag des 
i. Dezemver: Schönes, warmes Weiter voraussientlich 


. 


noch anhaltend. 


isterali 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“) ' 


— nn 


= 
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Nr. 3 


sehen Regierung, 


i Dezernber 1917 


© 
| Bei diesen Vorhandlungen wird die Regle 
jenen Staaten, die sich auf Grund dar jeta 
von Russland ergangenzn Autíorderung ba 
zeit erklären, einen Frieden zu schliessen, 
zu einem Frieden zu gelangen, der für die 
vertragsschliessenden Gruppen gleich 
ehrenvoliist und der von dem Grund. 
satz ohne territoriale und wirt. 
‚schaftliche Vergewaltigungenge | 
leitet sein wird. (Lebhafter Beifall.) Hiehed 
| wird. die /österreichisch-ungarische Regie 
. rung das Recht der mit ihr zum Friedeng | 


| vertrag schreitenden Staaten anerkennen, | 
en zu ihnen gehörigen Völkern volle | 
Freiheit der Enischliessung über ihre 
staatliche Zukunft zu gewähren, wird sich 
jeder BEinmischung in die inneren staalli. | 
chen Verhältnisse enthalten, wird aber an 
dererseits verlangen, dass jede Binmem 
gung in unsere eigene staatliche Organi 
sation unterbleike.“ (Lebhafter, sich im.. 
mer erneuernder Beifall.) i 
Der Ministerpräsident schloss: „ich von 
meinem Standpunkte als Österreichischen 
Ministerpräsident muss anschliessend hier 
an darauf verweisen, dass ein Staat wis Zi 
unsere, der ein auf Grund des allgemeinen, 
gleichen, geheimen und direkten Wahl 
rechtes gewähltes Abgeordnetenhaus hat, 
mit Recht behaupten kann, eins Volks. 
vertretung zu bssitzen, wie sie demo 
kratischer kaum gedacht werden 
kann, und dass alle Voraussetzungen beiihr | 
gegebon sind, das politische Schicksal der 
Völker des Staates selbst zu bestimmen. 
(Lebhafter anhaltender Beifall.) a 
Nach den Erklärungen des Ministerpräst 
denten, die tiefsten Eindruck hervorgerufen 
haiten, herrschte noch lange ausserordent 
liche Bewegung im Sitzungssaale, B 


m | 
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Innere Politik. 


Abgeordnetenhaus. In der gestrigen Sitzung 
wurde die Kriegssteuer gemäss den Be 
schlüssen des Finsnzausschusses ang ẹ nom 
men. Diese Annahme bedeutet, dass die haupt- 
sächl:chste Differenz zwischen den Beschlüssen 
der beiden Häuser, die sich auf die gleiche, 
bezw. verschiedene Benandlung von Aktien“ 
gesellschaften und Einzelpersonen bei der Kriegs“ 
steuer bezieht, bestehen bleibt. Das Haus be 
riet sodann zum vierten Male die drei Justiz 
vorlagen und beschloss, an seinen ursprüng- 
lichen Beschlüssen festzuhalten. Schliesslich 
wurde der Bericht der sozialpolitischen Kom“ 
miss on über das Bruderladengesetz # 
Vernandlung gezogen, der sich auf die Wahrung” 
der Rechte der Bruderladenmitglieder wahrend 
ihrer militärischen Dienstzeit bezieut. Ministel 
für öffentliche Arbeiten Ritter von Homant 
erklärte in der Debatte, dass das Gesd 
ein Kompromiss zwischen den Forderungen der 
Arbeitersenait und jenen der Bergbauunlel‘ 
nehmer darstelle. Der Minister stimme dem Ge 
setz vollkommen zu; für die Bergarbeiter, d@ 
ihre Pflicht unentwegt erfüllen, müsse gesorgt 
w:rden. Das Gesetz wurde sohin in zweiter UN! 
dritter Lesung angenommen und die »itzuls 
geschlossen. Nachste Sitzung Freitag, den 


30. ds. | 
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Krakau, Samstag 


Lokalnachrichten. 


~ Neuer Privatdozent. Die „Wiener Zeitung” ver- 
_ Bifentlicht eine Entscheidung des Ministers für 
Kutus und Unterricht, wonach dieser den Be- 
senluss des Professorenkollegiums auf Zulassung 
des Ur. Johann NowaczynskialsPr valdozent 
für innere Medizin an der medizinischen Fakul- 
tät der Universität Krakau bestätigt. 

Verkauf von geiben Rüben. Das städtische 
Approvisionierungsbureau bringt zur Kenntnis, 
dass vom 30. d. M. angefangen die städtischen 
Verkaufsiände auf den öffentlichen Plätzen 

elbe Rüben zum Preise von 66 Heller für 
ein Kilo verkaufen werden. 


Nr. 354, 


o Eingesendet. 
\ Die, } 
k.n. K. Garnisons-rossmenagenzirtschalt Rrakan-Podgörze 
Zabloeie Nr. 4 


eröffnet am 5. Dezember in der Ulica Krupnica 
f Nr. 22 ihre Ausgaiestelle I. 


Diejenigen bezugsberechtigten Gagisten, die 
dort ihre Rayonierung wünschen, werden ge- 
beten, dies der Garnisons-Grossmenagewi: tschaft 
bekanntzugeben. 


Mn SE 


H.SEIDENFRAU 


SPIRITUS FREILAGER, RUM, 
LIKÖRE UND ESSENZEN FABRIK. 


Ich beehre mich dem P. T. Publikum anzuzeigen, 
dass ich wegen Mangel an Spiritus ausserstande bin, 
Schnäpse, Rum und Liköre in den bisherigen dem 
Konsume entsprecnenden Qutnlitäten zu erzeugen und 
daher mit heutigen Tage ein neues Fabrikat: 


„ROMATYR” 


ñf benannt, erzeugen und verschleissen werde. „Romatyn* 
wurde von -der k. k.. Unutersuchungs-Anstalt als nicht 
gesundheitsschädlich befunden und eignet sich vor- 
züglieh zur Bereitung eines heissen aromatischen Ge-] 
tränkes, welches einem Tee mit. Rum gleichkommt. 
En Esslöffel „Romatyn* in einem Glase heissen 
Wassers, gibt ein vorzügliches Getränk, welches voll- 
ständig eın Glas Tee mit Rum ersetzen kann. „Roma- 
tyn“ wird in meinem Geschäfte in Pudgörze, Staro- 
mostowagasse.2, vun 9—12 Uhr vorm. und von 2—5 
Uhr nachm. täglich, mit Ausnahme von Soun- und Feier- 
tagen, und in meiner Filiale in Krakau, Diuga gasse 30, 
zu folgenden Detailpreisen ohne Flasche verkauft: 
«K—h 
Br 2008 
Br. 
50 
Die Nachahmung der registrierten Schutzmarke 
„Romatyn“ wie auch die Füllung in meine Flaschen 
wird gerichtlich veriolgt werden. 
TAN E e 


Hochachtungsvoll H, Seidenfrau, 


1/1 Litērflasche . . . 
7/10 ar KEN. 
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Croas, 


Uneingeschränkter Bezug von Druckschriften 
aus Deutschland. Auf Grund einer Vereinbarung 
zwischen der deutschen und der österreichisch- 
ungarischen Militärverwaltung wurde angeord- 
net, dass in der Versendung allgemein erlaubter 
- und verkäuflicher Drucksachen und Bücher zwi- 

= schen den beiden Staaten keinerlei Beschrän- 
kungen bestehen sollen. Nur diejenigen Druck- 
schriften, deren Vertrieb in Deutschland unter- 
sagt ist, sind von der Ausfuhr nach Oesterreich- 
Ungarn ausgeschlossen. 


Einschränkung der Beheizung auf der Heeres- 
 habn Nard. Infolge der grossen Belastung der 

personenbefördernden Züge und: zum Zwecke 
- Weitestgehender Kohlenersparnis bat die k. u. k. 
Heeresbahn Nord die Beheizung der Wagen- 
abteile während der Fahrt eingeschränkt 
ünd verfügt, dass die Temperaiur niedriger 
als dies bisberxüblich war, geualten werde. 


Kleine 


Die italienischen Bahnverbin- 
dungen in das Kampfgebiet. 


' Für die Entwicklung des Eisenba:.nnetzes in 
Italien war die nordi:alie: isıhe Tiefebene ihrem 
- 8lossen Verkehrsbedürfnis (dichte Bevölkerung) 
Sehr günstig, wahrend die Konfiguration der 
albinsel ung der quer durch dieselbe ziehende 


KRARAUER ZEITUNG 


| breite und hohe Apennin der Eisenbahnbau un- 


günstig beeinflusste. ` 

im grossen sind zwei Bahnbündei zu unter- 
schneiden. Das eine führt vom Weslen durch 
die Po Tiefebene uach Venetien, das andere 
durch Mittel- und Süditariien eben dorthin. Beide 
treffen am unteren Po und der Eiscu zusam- 
men. Ihre Weiterführung gegen die Grenzen 
von Oesterreich wurde. dur:h die räumlichen 
Verhäiinisse der langgestreckten venetianischen 


. Tiefedene und durch den weiten Gebieisvor- 


sprung Südtirols erschwert, so dass vun ‚dem 
Etschiale eine Abnahme uer Zahl der gegen 
die Grenzen Oesterreichs führenden Bahnen. zu 
konstatieren ist. Vom Westen her führen in «en 
Raum nördlich des Po tolgeude durchlaufende 
Linien: erstens die zweigeleisige Bahn 'lurin—- 
Mailand--erona, zweitens die grösstenleils ein- 
geleisige *ınn Turin—Pavia— Mantua—Verona. 
Von Wichtigkeit ist für die jetzigen Operationen 
auch die über Borge Forte—Mantun—Monse- 
lizze führende eingeleisige Bahn. Diese Linien 
sind durch zahlreiche querlaufende Lokalbabnen 
verbunden, oie einen leichten Ueberyang von 
einer Linie auf die andere ges:atten., 

Südlich des Po führt am Nordrande des Apen- 
uin eine die ganze oberitälienisc:e Tie,ebene 


‚durchlaufende, durchwegs do, pelgeleisige Bahn 


Genua—Piacenza - Parna—Bologna—Rımini, 

Alie in der oberitalierischen Tiefebene füh- 
renden Bahnen sind infolge der guten Stations- 
einrichtungen und. vorteilhaften Wasserversor- 
gungsanlage, sowie solider Bauart sehr l-istungs- 
fähig. Zur Hebung der Leistungsfähigkeit s.nd 
an den eingelcisigen Strecken viele. Auswa>ichen 
angelegt. f 

Aus Süd- und Miftelitalien führen bis an die 
Rokadelinie Parma+-Rimini am Nordfusse des 
Apennin folgende Jdurchlaufende Linien: erstens 
die nur sitreckenweise zweigeleisige Babn Reg- 
gio--Neapel—Rum—Pisa —rarma, die in lansen, 
Strecken an und zunächst der Küste der Ein- 


wirkung von der See ausgesetzt ist, Zweitens, l ptlichüg (K 2 —). 


die teilweise doppe ge eisigs Bahn Rom—-Florenz 
— Bologna, drittens die durchwegs eingeleisige 
Linie Reggio—Tarauto— Terni— Florenz, viertens 
die grössıenteils an der Küste führende ein- 
gelcisige Bahnlinie Brindisi—Bari— Ancona—Ri- 
mini. i 

Die entlang der Küste führenden Bahnen sind 
Zerstörungen von.Süd. her sehr ausgeseizt, Die 
zahlre chen Tunnels und Brücken, uie Bahnhöfe, 
eignen sicn besonders gul für Zerstörungen. 
Unsere Marine hat auch schon wiedernoit, wie 
es erinnerlich ist, mit grösstem Erfolge speziell 
im Teile Brindisi-Ancona dem Feinde empfind- 
liche Schädigungen ın seinem Bahnverkehr ver- 
ursacht. Nachhaltige Zerstörungen zur Zeit, in 
der grössere Operationen im Gange sind, können 
diese sehr ungünstig beeinflussen. ‘Die über 
den Apennin führenden Bahnen sind infolge der 
vieltach vorkommenden grossen Stei.ungen, 
sowie der vielen empfindlichen Kunstoauten 
(Tunnels, Viadukte, Brückei:), ferner da sie meist 
eingeleisig sind, weniger leisinngstähig. 

Für die italienischen Bahnen ist es noch vou 
besonderer Bedeutung, dass die Kohle aus- 


schliesslich vom Auslande bezogen wird, daher | 


der Betrieb der Balınen von der unter den 


ietzigen schwier gen Verhältnissen oft in Frage _ 


steienden Zufuhr abhängig ist. Der Mangel a: 


K.hle hatte öfters die italienische Regierung | 
gezwungen, den Verkehr einzuschränken und | 
' an, wenn sie sagen: „Katharina kommt weiss- 


vielfach ganz einzustellen. 

Nicht uninteressant ist es, dass. die ‚meisten 
italienischen Ba:nen bis ver zirka 10 Jahren 
in Händen von Privatgesellschaften sich befan- 
deu, welche für die Bahnerhal.ung, Erneuerung 
und Vermehrung des Fahrparkes sehr wenig 
getan haben. In den leizten Jahren wurde zwar 
von der italienischen Regierung zur Sanierung 
dieser Uebelstände viei untern mmen, doch ist 
es iraglich, ob gegenwärtig alle diese Mängel, 
deren Beseitigung viel Zeit und Arbeit erfor- 
dert, behoben sind. 


~ 


Erledigte Militärstiftungen, 


JohannaMorawetz, geb. Küffervon 
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burtsschein. Ki zusenden bis 1. Dezember 1917 
an die Evidenzbörde, von dieser unter Atıschluss 
einer Stiftungsqu-lifikationseingabe an das Mili- 
tärkommando in Prag_bis 15. Dezember 1917. 
S empeifrei. 2 

OÖberstleutnantswaise Josefinevon 
Patek. — Anzahl der Pläize unbesiimmt. K 100 
bis 200°, einmalige Beteilung, Anspruchsbe- 
rechtivt unbemiitelie, kranke Oifizierswaisen, 
die sich wenig oder nichts verdienen. können 
und entweder in Pozsony geboren sind oder 
dort ihren bleibenden Wonusitz haven. Beizu- 
schliessen Tauf- (Geburts)-schein der Waise, 
Trauschein der Eltern, Tolenschein des Vaters, 
eventuell auch der Mutier, Einzusenden bis 
i. Dezember an die Evidenzbehörde, von dieser 
unter Anschuss einer Stiftungsquailifikations- 
eingabe au das Kriegsministerium ‚bis 15. De- 
zember 1917. Stempelfrei. i 

Anna Holzinger. Bin Platz K 200. Bin- 
malige Beteilung. Auspruchsberechügt: dürftige 
Witwen und Waisen von k. u. k. Militärrech- 
nungsräten. Beizuschliessen: Totenschein des 
Gaiten (Vaters), Taufschein und Mittel osigkeits- 
zeugnis. Einzusenden bis 15. Dezember 1917 an 
die Evıdenzbehörde, von dieser unter Anschluss 
einer Stftun.squalilikalionseingabe an das 
Kriegsministerium bis 1. Jänner 1917. Stempel- 
frei. 

Rittmeister Kari von Vanell rekte 
Vanelle. Das Interessenerirägnis wird nach 
der Anzahl der Bewerber verteilt. Equipierungs- 
beitrag beiläufig a K 400 - 600. Einmalige Be- 
teilung. Anspzuchsberechtigt: mittellose Fähn- 
riche und Kadetten adeliger Abkunit uud katho- 
lischer Religion sämtlicher Kavailerieregimenter 
bei ihrer Beförderung zum Overoffizier. Ein- 
sendungstermin unbeschränkt. Einzusenden an 
das vurgesetzte Regimentskommando, eventuell 
Ersatzkö:per, das die vorgeschriebene Stiftungs- 
qualitikalionseingabe zu verfassen hat. Weitere 
Yorlage an das Kriegsministerium. Stempel- 


NER 


seit Jahren 
raucht die Sphinx nar 


BR Ara RA 


N 


DR er) Zigaretienpapier, 
ER Jac. SCHNABL & Co, Wien XIX 
Verschiedenes. 


Die Winterbringerin. St. Katharina gilt nicht 


nur bei uns, sondern auch in Italien als die 


Bringerin des Winters. In Venedig, dessen 
Schutzherrin die Heilige ist, heisst es: „An St. 
Katharina zieht man den Kohlentopf hervor.“ 
Es wird dann wieder nötig, sich Hände und 
Füsse an ihm zu wärmen. In Mailand kennt 
man ein Sprüchlein, in dem Catarina und Fa- 
rina sich gar melodisch reimen, und das auf 
Deutsch lautet: „St. Katharina trägt den Sack 
voll Mehl.“ Reif und Schnee erwartet man an. 
ihrem Tage, dem 25. November, auch in Toscana. 
Auf den Schnee spielen ferner die Franzosen 


gekleidet.“ Ais Winterbringerin git sie aber 


' auch den Tschechen, die den guten Rat geben, 


AsmannsvillascheMilitärstiftungfür | 


verwaiste Offizierstöciter. Ein platz 

K 252.— Anspruchsb rechligt siitliche und be- 
dürftige - Waisen nach k. u. k. Offizieren, mit 
Bevorzugung jener qualii:zierfen B w-rberiunen, 
welcne den Famlien Kıffer von Asmansvillaı 
entstammen. Beizuschiicssen Mora itais ew.nis, | 
Armulszemsuis, bezw, Vermögensnachweis, Ge- 


sich an ihrem Ehrentage „unter das Kederdeti* 
zu verkriechen. In Dalmatien heisst es wiederum: 
„Wenn die heilige Katne kommt, müssen die 
Schienbeine am teuer braten.“ Die Deutschen 
aber sagen kurz und bündig: 
i „hathrein lässt den Winter rein“, 
eder „Kaıhrein hat den Winter im Schrein“, 
Die Winterbringerin ist übrigens auch von 
einigen deutschen Städten die Schutzlierrin, z. B. 
von Magdeburg, von Oppenheim, von Zwickau 
Ferner ist die interessante Hei-ige die Patr.nin 
der Pariser Universität, sowie anderer Hoch- 
schulen. Sie hat dies ihrer grossen Gelehrsam- 
keit zu danken uud ihrer blendenden Redekunst. 
Als Kaiser Maximus, der Dacier, eihst ein 
grosses heidniscnes Opferfest in Alexandria 
veranstalten wollte, hielt sie ibn davon ab. Und 


| als er im 50 Philosophen gegenüberstellte, die 


seine Gölzen verteidigen sollten, gelang es 
ihrem Scharising und ihrer glänzenden Dialekt k, 
die heidnischen Geleirlen zum Christentum zu 
überzeugen. So wurue sie die Schut- herrin der 
Phi’osophen, der Lehrerinnen, aber auch der 


Redner und Rechtsanwälte, 
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HRAKAUER ZEITUNG 


| 
Theater, Literatur und Kunst. | 
| 


Helene Zboiäska-Ruszkowska, die gefeierte 
polnisch-italienische Primaconna, gibt am 8. De- 
zember im Sokdisaal ihr einziges diesjähriges 
Konzert. Das Programm der Künstlerin dürfte 
diesmal besonders” intersssieren; es wird einige 
ganz selten gesungene Arien’ und Lieder brin- 
gen, u. a. eine Arie aus der wenig bekannten 
polnischen Oper „Urvasi“ von Diuski, dann „La 
perle du Brésil“ von F. David mit obligater Flöte, 
endlich einen Kranz von "Liedern Richard 
Straussens in einer von Prof. Jachimecki für 
die Sängerin eigens verferiigten Uebersetzung. 
Karten zu dem Konzerte sind schon in der Buch- | 
handlung F. Ebert erhältlich. 


FINANZ und HANDEL. 


Die Tokajer Weinernte, Aus Satoraljaujbely 
wird gemeldet, das in den Tokajer Weingärten 
der Kronherrschaft aus der diesjährigen Wein- 
ernte 1900 Hektoliter Wein erzielt wurden, was 
seit 15 Jahren die grösste und auch qualitativ 
beste Ernte bedeutet. Da der Wein heuer unge- 
fähr 1000 Kronen pro Hektoliter Kostet, so hat 
die diesjährige Weinernte der Krouherrschaft 
einen Ertrag von 1,900.000 Kronen gebracht. 


| 


| 


1. Dezember. 


Vor drei Jahren. 


deutsche Truppenteile durch den von den Russen 
gebildeten Ring und bringen noch 12.000 Ge- 
fangene und Beute mit; Kämpfe bei Przemyśl 
und in dan Karpathen. — Die Westseite Belgrads 
genommen ;unruhen auf Cypern und Marokko.— 
Bulgarien verweigert die Durchfuhr russischer 
Geschütze von Dedeagatsch nach Serbien. 


Vor zwei Jahren, 


Planmässiges Vorrücken gegen Plevlje ; grosse | 
Beute in Prizren; Konig Peter mit russischem 1 


Bei Łodź schlagen sich in dreitägigen Kämpfen = 
! 
1 
4 


i bei Krivolac. — Isonzofront ruhig; Vorstösse ge- 


ı Botschafter mit unbekanntem Ziel davongeritten; | 


durch Räumung des Engpasses von Kacanik i 
Vereinigung französischer und serbischer Truppen | 
unmöglich; Zurückziekung der Entente-Truppen | 


gen den- Tolmeiner Brückenkopf, den Gipfel des : 
Monte San Michele und im Raume St. Martino 


abgewiesen. — Bei La Bassee günstige Spren- i 
gungen. — An der Irakfront Niederlage und | 
Rückzug der Engländer auf Kut-El- Amara. — | 


Bei Wan im Kaukasus Rückzug der Russen. — 
Alle Angriffe an der Dardanellenfront abgewiesen. 


Vor einsm Jahre. 


Russische Angriffe an der Złota Lipa und er- 
bitterte russisch-rumänische Vorstösse in den | 
Karpathen blutig abgewiesen. — Vordringen ge- | 
gen den Argesul und Bukarest, rumänische Ab- | 
wehr bricht zusammen; Erfolge bei Monastir 
und im Cerna-Bogen; Angriffe in der Dobrudscha 
abgewiesen. — Südwestlich Görz, auf der Karst- 
hochfläche, ein einzeinen Kärtner- und Tiroler- 
abschitten lebhafte Geschützkämpfe. 


Spielplan des Stadtiheaters j. Siewacki 


Freitag, 30. November: „Die November- 
nacht“ I Akt und „Warszawianka“. 


Spielplan des Städtischen Volks - Theaters 
vom 30. November bis 1. Dezember 1917. 
Beginn 1/28 Uhr abenda. 


Freitag, 30. Noyember: „Die Puppe“. 


Samstag, 1. Dezember nachmittags: „Der 
dunkleFleck; abends: „Miód k aszte- 
lanski*. 


Programm der Vorträge 


im wissenschaftlichen Kollegium. 
Rynek gl. A-B 39. 
Samstag, 1. Dezember: Prof, Dr, Jos, Reiss: 
mit Musikvorträgen. 
Beginn der Vorträge um 7 Uhr abends. 


Eintrittspreis 50 h, Schülerkarte A h, Monatskarte 10 K, 
jür Schüler 6 K. 


mn ann nn mn 


„Beernoven“ 


en men oraaa raa Teaser an — eea in nn 
2 IVHOTZZEEBIEIE OG O GAZ DA NOTEZ O ae 
ü £ oGame O Qmd et ORNONENED DE. oe 


DEUTSCHE UND GESTERREICHISCHE GRAMMOPHON 
BERLIN 


Krakau, Flerlaneraasse 25. ° 


Reichhaltiges Lager in Gremels uns Brammspkonen mit und 


TS ARSAL G G LET mans 


Kabarett Nachtfalter 


ii Mähr. Ostrau, Brückengasse Nr. 22, | 


i Programm vom 1, bis 16. Dezember. 


Gi 

i 

1 2 Auftreten nur erstklassiger Raharetikräfte, í 
u 


Beginn präcise 3 Uhr. ł 
DEA A AE ea RA a a A a aA a ea e ea ea aE 


SeTseferetefetet Ki 
Ein hohes Einkommen: | 


sichern sich Herren und Da- ' 


men durch den Verkauf eines! K aü ft zu 
leicht verkäuflichen und gros- | Preisen 


sen Konsumartikels. Anınel-! Iak R E N C H 


dungen an die Adresse Che- | 
mische Fabrik Hugo FOLLAK, : Kork-Fabrik 


k 
| 
| 


Kal.wWa'nberge, Jungmannatras “| Krakau. Grodzka 71, Ku sch, englisch auch | 


idr, 35. 


UCHZEDERENE F ran, | —— 


er deutschen, polnischen 


etafeferefefeferen 
Sattel- und Riomzang | mersssstee Sue: 


komplett zu verkaufen. Aus- | mächtig, sucht entsprechende 
kunft in der Kinokanzlei | Bureaustellung. A, M. 400 an 
„Opieka“, Zielona 17. die Administration des Biaties. 


ARTIENGESELLSCHAFT 
REPRAÄSENTANZ 


JOSEF WECHSLER | j 


k. k. beeideter Gerichts-Sachverständiger 
Lemberg, Syksiuskagasss 2. 


Platten in verschiedonen Sprachen. Neueste Opern und Üpereiten. Eigene Rexaratur- 
Worksiätte, — Umiausche und Kaufe alte Pistien. 


neu u. alt in jedem Quantum raant 
höchsten | 


er $3, I. St. sechte. 


Klavier üben 


WIER 


T A 15 (vis a vis 
3 | Festungskommando), Parterre 
reskts. 


ii S 


u % 


ehne Trichter, 49,088 


| Zahle für ganze nicht geris- 
sene, gebrauchte Flaschen- 
| korke K 35'— per Kilo, für 
| tehlerlose ganze Champagner- 
——— = | korke K 1'20 per Stück und 
poemei, jedes Quantum 


KAPP EN gegen Nachnahme 


aller Art aus Tuch, Kammgars | lA. KORN, Prag, Karo!lnentai 498. 


oder Filz und sämtliche Aus- | eA 
B gsgegenstände j Vost 
B. BROSS >) Ko Post | 
Floryanskagasse 44, 
helm Fisriznertor). -> Tel. Kr. IE karten = = 


Tüchtine Offzirsk kn 


derzeit noch in Stellung, sucht | 
i diese zu verändern. Gefällige | Fi 


a ES A. 


Veriangen Sie gratis 
Katalog der 


| FELDPOSTKARTEN 
Hellnachis-Henjahrs-, 


Liebes-. Bluimen-, Namenetaps-, 
Ka u. Kriegskarten. Land- 
ade Heiligen- u. Kunstkar- 
ien sowie über alle Schreibwaren. 


Anträge unter „Witwe 1915" 
an die Adm. de die Adm. des s Blaite ga 


le Dame 


sucht möbliertes Zimmer go- 
gen Sprachunterricht. aan] 
versation) deutsch, polnisch, | 


Für Händler biiligsti 
Verlag H. SCHWARZ, Wien Il, 


Kordaahrstrasse 14/Kz, 


BOLRIS ER 

| mit odar ohne Lehrer ferat 
| man am leichtesten und am 
schnellsten zach der Argus« 
Methode. Kurs I. å gegen 
Einsendung von K &—, zu 
jing durch die Vs: age- 
buchhandlung Stanisis.. 
a *| Goldmann, ‘Krakau, Szewska- | 
gasse 17, iL SÈ 


Javier. Frau Rsshkinder, Lt- | 


Kaufe und verani, 


Herrenkieider, Pelze, Möbel, 
Teppiche. 
S. Katzner, Bracka Hr. 5 


Herausgeber und verantwortlicher Redakteur in Abwesenheit-Erwin Engels: Dr, Otte Rank. 


i Samstag, 1. Dezember: 


} 
| 
i 


\ 


| 


H unter 


1. Dezember 1917 Nr. 


Programm 
der „Literarischen Kurse“ im Musikinstitute 
Annagasse 2, 


Prof, Br. Kopera: „Die poln. Malere‘ 
an der Wende des XV—XVI. Jahrhunderts. 
Antang 6 Uhr abends. 


Eintrittskarten à 1 K, tür die Schuljugend 50 k in dee 
Kanzlei des Musikinstitutes. 


Kinoschan. 


„SZTUKA", Janagasse. Programm vom 80, November bis 
einschliesslich 5. Dezember: 


Die Tochter der Nacht, Detektiv-Drama in vier Akten, 
IL Teil. — Lusispiel, 


o 


Ludwig Mestler 


k. k. Ldst. Ingenieur 


Mada Schleichkorn 


Verlobte. 


Ein äusserst verlässlicher, 


kaufmännisch gebildeter, in jeder Beziehung 
erfahrener Herr (der deutschen und polnischen 
Sprache vollständig mächtig) bietet seine Dienste 
ev. auch als, Kompagnon an. 
Vertrauensposten werden bevorzugt. Gef, An- 
träge an die Adm, dieses Blattes unter W, K, 


RER ATI ERATTIESNHTEREEEN 


, Podgörze-Krakau 


3. Maja N, 14. 


Ausführung sämtlicher Glaser- und Anstreicherarbeiten 
j un. von ad Kitt u. Glaserdiamanten, 


Eloktrische ana l Batterie 
LEOPOLD HUTTRER, Krakau, Grodzka 43 


Ad er werden ee an 


ses in PR auf einem guten BESTER CARNES AA O TI 


TECHNISCHES BÜRO 


F. LORD 


KRAKAU, Ber reger Nr. 1. 


a TELEPHON 2 


Lager von N und 
elekirischon Sedarfsartikeln. 


Dampfmaschinen, Benzin-, Rohöl- und Gasmotoren, 
Mühlenmaschinen, Walzen, Beidengaze ete. Pumpen 
aller Sysierze, Maschinen- und Ayli inder -Öle, Tovote- 
fette, Leder- und Kamelhaarriemen, Gummi- und 
Asbestdichtungen, wasserdichte Wagendecken. Dy- 
gamos und Elektromotoren, Glühlampen ete, — Prei- 

listen gratis una franko, 160 


gUYSTTULLSGSESTSITTEBBEEHUFIZTSTLDLERFRILEHTENG 


BETTENTTELIIIELTLILLLITTELT an 2 ee 
TEE RETRO 


N beseitigt zuverlässig binnen wenigen Tagen Fussch weiss, } 
| Hand- u. Aclıselschweiss. Gänzlich unschädlich. 
| Dose 3 K, Nachnahme 60 Heller mehr. In Krakau 
erhältlich in Droguerie Reim & Cie. Conai 


E 
Zur Gründung eines 


Raumaterialiengeschäftes 


hier oder Provinz, welches jetzt die besten | 


Aussichten der Rentabilität hat und Ueber- | 
rahme eines schon vorhandenen technisch- 
gewerblichen Geschäftes, sucht ein bewährter 
Fachmann einen Kompagsen mit 50 Tausend 
Kronen. Konfession Nebensache. Eventuelle 
à Einheirat nieht ausgeschlossen. — Anbote 
„Baugewerbe“ an die Expedition 

dieser Zeitung, 


ELITE ITI TINTEN TG 
Drukarnia Ludowa in Krakau. 
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